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Metz ist eine alte Stadt, die sich jung 
anfühlt. Das liegt u. a. an den vielen 
Tausend Studierenden, die häufig 
auch aus dem Ausland kommen. Nan-
cy ist ein gutes Jahrtausend jünger, 
gehört aber ebenfalls zu den belieb-
testen Studienorten Frankreichs. Kein 
Wunder, dass in Lothringens Metropo-
len der Fortschritt ein grünes Gesicht 
hat. Schon früh stellte man an der Mo-
sel dafür die Weichen, schuf grüne 
Lungen und zahllose Spazierwege.

Zu den Sehenswürdigkeiten in 
Metz zählt eine eindrucksvolle Alt-
stadt (s. S. 24) mit pittoresken Plät-
zen, sehenswerter Kathedrale ①, ei-
nem großen Stadtmuseum ⑤ und 
alten Kirchen. Hinter dem histori-
schen Bahnhof ⑹ steht zudem ein 
kultureller Leuchtturm: das Centre 
Pompidou-Metz ⑻.

Mit dem für viele schönsten Platz 
Frankreichs, dem Place Stanislas ⒁, 
und einer kleinen, lebendigen Alt-
stadt (s. S. 77) punktet Nancy. 
Dort ist auch Art nouveau zu Hause. 
Museen wie das Musée de l’École de 
Nancy ⒔, das Musée des Beaux-Arts 
de Nancy ⒃ und ganze Straßenzüge 
künden davon noch heute. Dass man 
aber auch in Nancy mit der Zeit geht, 
zeigen die elektrisch betriebenen 
Trams und Stadtbusse (s. S. 101), 
die man am Wochenende sogar kos-
tenlos nutzen kann.

Ein Kontrast zum modernen Loth-
ringen ist das kleine Städtchen Bar-
le-Duc (s. S. 104) im Departement 
Meuse, wo die Zeit stehen geblieben 
scheint. Knapp neunzig Autominu-
ten trennen es von den beiden loth-
ringischen Metropolen. Von seinen 
einstigen Glanzzeiten zeugen heute 
prachtvolle Renaissancebauten in 
der Oberstadt, die sich um den Place 

Saint-Pierre ⒙ ballen. Der Ausflug 
nach Bar-le-Duc wird für die Besucher 
von Metz oder Nancy so zu einer ech-
ten Reise in vergangene Zeiten.

Der Autor

Immer wieder macht Günter Schenk 
in Lothringen Station. Dabei sind ihm 
die beiden Metropolen Metz und Nan-
cy sowie das kleine Bar-le-Duc ans 
Herz gewachsen. Für den ersten um-
fassenden Reiseführer zu den Städ-
ten hat er alle interessanten Sehens-
würdigkeiten genauso wie Restau-
rants, Hotels und erwähnenswerte 
Geschäfte unter die Lupe genommen.

Als Reisejournalist arbeitet Günter 
Schenk für Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Die meiste Zeit aber widmet er 
der Aktualisierung seiner bislang im 
Reise Know-How Verlag erschienenen 
CityTrip-Bände „Mainz“, „Mannheim“ 
„Koblenz“, „Heidelberg“, „Baden-Ba-
den“, „Karlsruhe“, „Wiesbaden“, „Rot-
terdam“, „Brüssel“, „Liverpool“, „Vilni-
us und Kaunas“, „Antwerpen“, „Ant-
werpen, Brügge, Gent“ und seiner im 
gleichen Verlag erschienenen Reise-
führer „Rheinhessen, Rheingau“ und 
„Belgische Küste“.
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6 Auf Städtetrip durch Lothringen

Auch wenn Metz und Nancy keine 
Weltmetropolen sind, Bar-le-Duc so-
gar nur ein Städtchen mit nicht ein-
mal mehr 15.000 Einwohnern, Lan-
geweile kommt bei einer Reise durch 
Lothringen kaum auf. Dafür sorgen 
renommierte Museen, sehenswerte 
Gotteshäuser und zahllose Cafés so-
wie Restaurants mit Außenterrassen, 
die vor allem im Sommer bis spät-
abends Gäste anlocken. Vor allem 
aber kann man in den lothringischen 
Städten, etwa auf dem berühmten 
Place Stanislas ⒁ in Nancy oder 
beim Bummel durch die pittoreske 
Metzer Altstadt (s. S. 24), seiner 
Seele etwas Gutes tun.

Für alle, die mal ein Wochenende 
lang einen Tapetenwechsel suchen, 
ist eine Reise ins Herz Lothringens 
(Lorraine) genau das Richtige. Das 
Angebot an Sehenswürdigkeiten ist 
übrigens so komprimiert, dass man 
auf dem Heimweg keine Angst ha-
ben muss, etwas verpasst zu haben. 
Und auch für Shoppingfans sind die 
Einkaufsareale übersichtlich. Da 
bleibt genügend Zeit, es ruhig an-
gehen zu lassen, etwa in Metz ent-
lang der Mosel zu promenieren oder 
gemütlich durch Nancys Altstadt zu 
bummeln.

Am besten startet man das 
„Abenteuer Lothringen“ in Metz 
(s. S. 14), wo man seine Zelte 
zum Beispiel in Bahnhofsnähe auf-
schlagen kann. Schließlich ist Nan-
cy (s. S. 60) nur rund vierzig Eisen-
bahnminuten entfernt, Bar-le-Duc 
(s. S. 104) knapp sechzig. Schnel-
ler ist man mit dem Auto auch nicht 
und mit der Bahn ist es bei entspre-
chend früher Vorausbuchung auch 
fast immer preiswerter. Natürlich 
kann man auch eine Nacht in Nan-

Auf Städtetrip durch Lothringen
cy verbringen, was den großen Vor-
teil hat, dass man das Weltkulturer-
be der Stadt auch abends erleben 
kann, wenn der Place Stanislas im 
Lichtermeer strahlt.

Metz ist eine Großstadt und den-
noch recht übersichtlich. Die Sehens-
würdigkeiten rund um den Haupt-
bahnhof und in der kompakten Alt-
stadt sind fußläufig erreichbar. So 
bietet sich zum Einstieg ein ausgie-
biger Stadtspaziergang an, wie er 
auf S. 21 skizziert ist. Im Sommer 
empfiehlt sich danach eine Fahrt auf 
der Mosel, ehe man zum Aperitif in 
einem der vielen kleinen Altstadtlo-
kale oder Bistros im Schatten der Ca-
thédrale Saint-Étienne ① einkehrt. 
Zum Abendessen ist die Auswahl 
groß, kann es große Küche eben-
so sein wie ein kleiner Imbiss. Bei 
Letzterem bleibt dann mehr Zeit fürs 
Nachtleben.

Nancy, die wachsende Studenten-
stadt mit reichlich Weltkulturerbe, ist 
in zwei, drei Stunden zu Fuß erobert. 
Der Stadtspaziergang auf S. 65 
hilft dabei. Abends locken dann 
die Bistros vor der Basilika Saint-
Epvre ⒋ inmitten der Altstadt, wo 
man Frankreich ganz nahekommt. 
Wer noch Zeit hat, sollte unbedingt 
den hochkarätigen Museen einen 
Besuch abstatten. Bei schönem 
Wetter lohnt sich zudem ein Bum-
mel durch das Jugendstilviertel Sau-
rupt ⒓, das einen interessanten 
Einblick in die Lebenswelten vor dem 
Ersten Weltkrieg gewährt.

Bar-le-Duc ist ein kleines Städt-
chen, das sich gut per Bahn im Rah-
men eines Tagesausflugs von Metz 
oder Nancy aus erkunden lässt – der 
passende Stadtspaziergang findet 
sich auf S. 107.
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Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

f Im August wird die Mirabelle in 
Metz gefeiert (s. S. 121). Im Festzug 
haben die Mirabellenkönigin und  
ihre Prinzessinnen einen Ehrenplatz.
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Lothringens Festlandschaft ist von 
Kunst und Kultur geprägt, aber auch 
von jahrhundertealten Bräuchen wie 
dem Nikolausfest (s. S. 8), das in 
Metz und Nancy zu den Höhepunkten 
des Jahres zählt. Nicht zuletzt spielt 
die Mirabelle eine tragende Rolle: 
Dem landwirtschaftlichen Export-
schlager ist sogar ein eigenes Fest 
zum Ende der Erntesaison gewidmet 
(s. S. 121). Groß ist das Angebot an 
Kulturveranstaltungen, die bewusst 
auch die Studierenden ansprechen, 
die in Metz und Nancy das städtische 
Bild entscheidend mit prägen. Aktu-
elle Veranstaltungsinfos liefern die 
Websites der Städte.

Frühjahr

µ	 Festival Le Livre à Metz (April): großes 
Bücher- und Literaturfestival mit Auto-
renlesungen und anderen Veranstaltun-
gen auf dem Place de la République ⑷ 
(www.lelivreametz.com)

µ	 Metz est wunderbar (Mai): deutsch-
französische Kulturwoche mit Events 
vom Konzert bis zum Sportfest (www.tou​
risme-metz.com)

Sommer

µ	 Constellations de Metz (Mitte Juni–
August): Festival der digitalen Kunst mit 
vielen Hunderttausend Besuchern. Auf 
der zwei Kilometer langen Kunstmeile in 
der Innenstadt sind Street-Art, Projekti-

onen, Shows und Konzerte zu erleben. 
Höhepunkt ist die Illumination der Kathe-
drale ① (www.con​stella​tions-metz.fr).

µ	 Metz Plage (Juli–August): Sommerfesti-
val am Wasser, an dessen künstlichem 
Strand Liegestühle und Sonnenschirme 
stehen. Buntes Unterhaltungsprogramm.

µ	 La Belle Saison Place Stanislas in Nancy 
(Juni–Sept.): Klang- und Lichtshow auf 
dem Place Stanislas ⒁. Die audiovisu-
elle Schau verzaubert in den Sommer-
nächten die einmalige Architektur des 
Platzes.

µ	 Hop Hop Hop in Metz (Juli): internationa-
les Straßentheaterfestival auf den ver-
schiedenen Plätzen der Stadt (www.festi​
valhophophop.com)

µ	 Fêtes de la Mirabelle in Metz (Mitte–
Ende Aug.): Fest für die „Königin der 
Früchte“, Details s. S. 121

http://www.lelivreametz.com
http://www.tou
http://www.con
http://www.festi


Vom Festwagen fliegen Süßigkeiten, 
sehr zur Freude der Kinder, die in 
Scharen hinterherlaufen. Vieles erin-
nert an Rosenmontag, an die Bonbon-
Bombardements rheinischer Jecken. 
Statt eines Karnevalsprinzen aber re-
giert ein bärtiger Alter die Festgesell-
schaft: Sankt Nikolaus, Lothringens 
Nationalheiliger. Ihm zu Ehren gibt 
es jährlich Messen und Märkte, klei-
ne und große Umzüge, die aufwen-
digsten in Metz und Nancy. Am ein-
drucksvollsten ist jedoch die nächtli-
che Lichterprozession in Saint-Nico-
las-de-Port, gut zwanzig Autominuten 
von Nancy entfernt. Dort ziehen die 
Gläubigen mit einem Fingerreliquiar 

des Heiligen durch die viele Hundert 
Jahre alte Basilika.

Aus Italien, so heißt es, habe ein loth-
ringischer Ritter vor Jahrhunderten das 
Fingerglied mitgebracht. Dass er die 
Nikolaus-Reliquie in Bari geklaut hatte, 
störte die Franzosen wenig, zumal auch 
die Italiener ihre Nikolaus-Knochen 
im heute türkischen Myra gestohlen 
hatten. In Lothringen jedenfalls wur-
de der Dieb als Held gefeiert und sein 
Beutestück in einer kleinen Kapelle am 
Meurthe-Ufer für die Pilger ausgestellt.

Unter Europas Wallfahrern galt 
Saint-Nicolas-de-Port lange Zeit als 
eine der Top-Adressen. Kaiser und 
Königinnen erflehten dort den Segen: 
Jeanne d’Arc zum Beispiel oder Herzog 
René II., der 1477 vor dem entscheiden-
den Kampf gegen den Burgunder-Kö-
nig Karl der Kühne den hl. Nikolaus um 
Beistand gebeten haben soll. Stunden 
später jedenfalls hatte er die Truppen 
seines Widersachers geschlagen und die 
Unabhängigkeit Lothringens gesichert. 
Seitdem gilt Nikolaus als Landespatron.

Andachtsvoll ziehen die Gläubigen 
deshalb an dem Samstagabend, der dem 
Nikolaustag am nächsten liegt, kreuz 
und quer durch die Basilika in Saint-Ni-
colas-de-Port – mit Fahnen, einer Hei-
ligenstatue und einer Nikolausbüste aus 
dem 17. Jahrhundert. Im Blickpunkt ih-
rer Prozession aber steht der Reliquien-
arm mit dem Fingerglied des Heiligen. 
Es ist die neugotische Nachbildung des 
Originals, das einst Herzog René II. ge-
stiftet hatte, ein Prunkstück aus Perlen 
und Gold. Traditionell schließt die Pro-
zession in Saint-Nicolas-de-Port, das bis 

Sankt Nikolaus, Lothringens Nationalheiliger å

j Lothringens Nationalheiliger ziert 
dieses Fenster in Nancys Basilika ⒋
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Anfang der 1960er-Jahre nur Saint Nico-
las hieß, mit dem Segen. Die Gläubigen 
lassen sich mit Öl salben, das aus dem 
Grab des Heiligen in Bari stammt und 
das die Italiener Jahr für Jahr pünktlich 
zum Nikolausfest in Richtung Lothrin-
gen schicken. Zur Prozession organisiert 
das Tourismusbüro in Nancy (s. S. 96) 
übrigens meist Pendelbusse, die Interes-
sierte in das Nachbarstädtchen bringen.

Während Saint-Nicolas-de-Port 
samstags das Ziel der Lothringer ist, 
treffen sie sich am späten Sonntagmit-
tag in Metz zum großen Umzug mit il-
luminierten Festwagen. Der größte ge-
hört traditionell Sankt Nikolaus. Dane-
ben erschreckt Père Fouettard die Kin-
der, der Knecht Ruprecht oder Krampus 
der Franzosen – ein schwarzer Unhold, 
neben dem der Heilige umso strahlen-
der erscheint. Sankt Nikolaus zu Ehren 
wird zudem eines der größten Riesen-
räder Europas vor der Cathédrale Saint-
Étienne ① aufgestellt.

Auch in Nancy feiert man Niko-
laus mit Umzügen und großen Weih-
nachtsmärkten, die zum Teil bis An-
fang Januar währen. Jeden Tag von 
Mitte November bis Mitte Dezember 
werden zudem der Nikolaus und sei-
ne Geschichte virtuell auf der Fassade 
des Rathauses ⒂ auf dem Place Sta-
nislas ⒁ lebendig. Auch die Choco-
latiers und Lebkuchenbäcker der Stadt 
sowie zahlreiche Kunsthandwerker ha-
ben sich mit ihren Kreationen ganz auf 
den Nationalheiligen eingestellt. Nan-
cys Nikolausfest gehört seit 2018 zum 
immateriellen Kulturerbe Frankreichs. 
Der große Nikolauszug mit seinen 
vielen Wagen zieht regelmäßig bis zu 
150.000 Zuschauer an.
µ	 www.tourismus-lothringen.de/ 

win​ter/sankt-nikolaus
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n Ein Riesenrad steht zur Nikolauszeit 
vor der Metzer Kathedrale ①

9Sankt Nikolaus, Lothringens Nationalheiliger

http://www.tourismus-lothringen.de/


10 Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Spätsommer/Herbst

µ	 Montgolfiades de Metz (Anf. Sept.): tra-
ditionelles Treffen der Heißluftballonfah-
rer aus dem Moseltal

µ	 Moselle Open in Metz (Nov.): jährlich 
stattfindendes, international besetztes 
Tennisturnier (www.moselle-open.com)

µ	 La Foire Internationale de Metz (Ende 
Sept.–Anf. Okt.): bedeutende Verbrau-
chermesse mit fast 500 Anbietern im 
Parc des Expositions (www.foiredemetz.
com/fr)

µ	 Jardin Ephémère in Nancy (Ende Sept.–
Anf. Nov.): Für sechs Wochen verwandelt 
sich der Pl. Stanislas in eine grüne Oase 
(www.nancy-tourisme.fr).

µ	 Marathon Metz Mirabelle (Okt.): Lang-
streckenlauf mit großem Eventcharakter

µ	 Nancy Jazz Pulsations (Okt.): großes 
Musikfestival, bei dem es neben Jazz 
auch Blues, Rock, Chansons und elek
tronische Musik zu hören gibt (www.nan​
cyjazzpulsations.com)

Winter

µ	 Saint-Nicolas/Nikolausfest (Anf. Dez.): 
s. S. 8

µ	 Marchés de Noël/Weihnachtsmärkte 
(Mitte Nov.–Ende Dez.): Mit viel Buden-
zauber und Konzerten feiern Lothrin-
gens Städte Weihnachten und den Jah-
reswechsel, besonders groß in Metz, 
wo über 80 Stände und ein Riesenrad 
locken (www.explore-grandest.com/
de/mar​chenhafte-weihnachtsfeiern-in-
lothrin​gen).

Feiertage in Lothringen
µ	 1. Januar: Jour de l’An (Neujahr)
µ	 Pâques (Karfreitag, Ostersonntag-  

und Ostermontag)
µ	 1. Mai: Fête du Travail (Tag der Arbeit)
µ	 8. Mai: Fête de la Victoire 1945  

(Tag des Sieges im Zweiten Weltkrieg)
µ	 Ascension (Christi Himmelfahrt)
µ	 Pentecôte (Pfingstsonntag und -montag)
µ	 14. Juli: Fête Nationale  

(französischer Nationalfeiertag)
µ	 15. August: Jour de l’Assomption  

(Mariä Himmelfahrt)
µ	 1. November: Toussaint (Allerheiligen)
µ	 11. November: Armistice 1918 (Gedenk-

tag zum Ende des Ersten Weltkriegs)
µ	 25. und 26. Dezember: Noël 

(Weihnachten)

Lothringen ist überwiegend katholisch. So 
werden hier, anders als in fast allen ande-
ren Regionen Frankreichs, die Pfarrer vom 
Staat besoldet. Das ist im Konkordat gere-
gelt, dem Staatskirchenvertrag. Er bildet 
die Grundlage, dass in Lothringen und dem 
Elsass der Karfreitag und der 26. Dezember 
offizielle Feiertage sind, im übrigen Frank-
reich aber normale Arbeitstage.

f Denkmal für Europas Gründerväter 
in Scy-Chazelles: Jean Monnet, Robert 
Schuman, Alcide De Gasperi und  
Konrad Adenauer (v. l. n. r.)
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j Festwagen mit gruseligen Gestalten 
beim Nikolauszug

http://www.moselle-open.com
http://www.foiredemetz
http://www.nancy-tourisme.fr
http://www.nan
http://www.explore-grandest.com/
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Lothringen ist heute Teil der Region 
Grand Est, die 2016 entstand. Grand 
Est heißt auch die touristische Dach-
marke, mit der Frankreichs Nordos-
ten um Besucher wirbt.

Gut fünfeinhalb Millionen Menschen 
sind in der Großregion zu Hause, die 
aus neun Départements mit mehr als 
5000 Gemeinden besteht und Außen-
grenzen zu vier Nachbarländern auf-
weist: Schweiz, Belgien, Luxemburg 
und Deutschland. Metz, Nancy und 
Bar-le-Duc bilden die Hauptstädte 
der drei lothringischen Départements 
Meurthe-et-Moselle, Meuse und Mo-
selle. Sie alle sind nach Flüssen be-
nannt, die die jeweilige Region durch-
queren: Mörthe, Maas und Mosel. Es 
ist eine vor allem land- und forstwirt-
schaftlich geprägte Gegend mit Indus-
trie in den Ballungsregionen.

Nancy und Metz sind städtische 
Metropolen, die sich  – wie Köln 

Willkommen in Lothringen
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und Düsseldorf, Zürich und Basel 
oder Wien und Salzburg – gern ge-
genseitig necken. Ein bisschen nei-
disch schaut jeder zum Nachbarn, 
über den man aber genauso gern 
die Nase rümpft. Politisch führt das 
immer wieder zu Kompromissen, von 
denen keiner richtig profitiert.

Lothringen ist jedoch weit mehr 
als Nancy, Metz und Bar-le-Duc. Ge-
waltig ist sein Hinterland, eine Land-
schaft mit zahllosen, meist klei-
nen Orten, in denen man bisweilen 
glaubt, die Zeit sei stehen geblieben. 
Zwischen Wiesen und Wäldern fin-
den sich Zeugen römischer Vergan-
genheit neben pompösen Schlös-
sern und Herrschaftsbauten aristo-
kratischer Fürsten vom Mittelalter 
bis zur Neuzeit. Aber auch Europas 
größte Schlachtfelder liegen in Loth-
ringen, wo Hunderttausende ihr Le-
ben ließen.
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selle und Moselle mit ihren Metro-
polen Metz und Nancy. Groß wach-
sen wird Lothringens Bevölkerung 
nach den Analysen der Demografen 
nicht mehr. Sie prophezeien sinken-
de Geburtenziffern und mangelnde 
Zuwanderung. Gleichzeitig gehen sie 
von einer steigenden Lebenserwar-
tung aus, was die Alterung der Ge-
sellschaft beschleunigen wird.

Schrumpfen wird in der Region 
auch die Bedeutung der deutschen 
Sprache – auch wenn eine schwin-
dende Zahl von Schülern noch im-
mer Deutsch lernt. Aber Frankreichs 
Regierung bremst das Deutschler-
nen, indem sie Englisch als wich-
tigste Fremdsprache propagiert. Un-
ter diesem Trend und einem spür-
baren Mangel an Deutschlehrern 
leiden die wenigen bilingualen Schu-
len besonders. Was die Menschen 
im Osten Frankreichs zudem ärgert, 
ist die mangelnde Anerkennung ih-
rer Umgangssprache, die noch vie-
le deutsche Elemente enthält. Wäh-
rend etwa Bretonisch, Baskisch oder 
Korsisch als Nationalsprachen aner-
kannt sind, weigert sich Paris, Ent-
sprechendes auch den Lothringern 
zuzubilligen.

Die mangelnde Bereitschaft un-
ter den Schülern, Deutsch zu ler-
nen, beziehungsweise deren Auswir-
kungen spürt inzwischen auch jeder 
Reisende, der heute in Lothringen 
deutlich weniger Menschen trifft, 
welche noch die deutsche Sprache 
beherrschen, als noch vor wenigen 
Jahrzehnten. Auch in Museen sieht 
man immer häufiger, dass die Be-
schreibungen der Objekte in Franzö-
sisch und Englisch statt wie früher in 
Französisch und Deutsch formuliert 
werden.

Es waren die Römer, die das einst 
keltisch geprägte Gebiet an der Mo-
sel eroberten und neu besiedelten. 
Später übernahmen die Alemannen 
die Herrschaft, dann die Franken. 
Aus der Dreiteilung ihres Reiches 843 
entstand schließlich Lotharingien 
(„dasjenige, was Lothar zugehört“). 
Wirtschaftliche Bedeutung fand die 
Region erst mit ihrer verkehrstech-
nischen Erschließung. Zwar kreuz-
ten sich wichtige Handelsstraßen 
hier schon im Mittelalter, aber erst 
Schifffahrt und Eisenbahn machten 
die Gegend zukunftsfähig. 1850 wur-
de die Bahnstrecke Nancy – Metz er-
öffnet, zwei Jahre später waren Saar-
brücken und Straßburg an das Schie-
nennetz angeschlossen. Kurz danach 
war auch der Rhein-Marne-Kanal fer-
tig, der Paris mit Straßburg verband.

Immer wieder wechselte in Loth-
ringen die Herrschaft zwischen Deut-
schen und Franzosen, die sich im 
Deutsch-Französischen Krieg (1870–
1871) sowie in den zwei folgenden 
Weltkriegen blutige Schlachten lie-
ferten, bei denen viele Hunderttau-
send Menschen ihr Leben ließen. 
Trotzdem verkraftete die Region die-
se Schicksalsschläge erstaunlich gut. 
Textil-, Montan- und Stahlindustrie 
boten nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs sichere Arbeitsplätze. Mit 
dem Niedergang dieser Schlüsselin-
dustrien aber begann ein Struktur-
wandel, der vor allem im Dienstleis-
tungsbereich viele neue Arbeitsplät-
ze geschaffen hat. Frankreichs Osten, 
in dem die Arbeitslosenzahlen viele 
Jahre über dem französischen Durch-
schnitt lagen, hat diesen Makel inzwi-
schen längst abgestreift.

Die meisten Menschen leben in 
den Départements Meurthe-et-Mo-

Kurze Geschichte Lothringens
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Metz verstehen
Metz – ein Porträt

Lothringens größte Stadt hat vie-
le Gesichter. Von der Antike bis in 
die Gegenwart reicht ihre Geschich-
te – mehr als zweitausend Jahre, die 
sich auch baulich in der und um die 
Stadt niedergeschlagen haben. Vor 
ihren Toren stehen die Reste eines 
großen römischen Aquädukts ⑿, in 
der Stadt selbst erhebt sich eine der 
ältesten Kirchen Frankreichs, Saint-
Pierre-aux-Nonnains ⑴. Weithin 
sichtbares Wahrzeichen aber ist die 
große Cathédrale Saint-Étienne ①, 
ein gotisches Prachtstück. Sie ist der 
Anker in der Altstadt (s. S. 24), die 
sie wie ein Fels überragt.

Zu Füßen der Stadt schmiegt sich 
die Mosel mit ihren Inseln (s. S. 37) 
und Grünanlagen. Hier zeigt sich 
Metz vor allem im Sommer von sei-
ner besten Seite. Promenaden füh-
ren am Wasser entlang und bieten 
einmalige Aus- sowie Einblicke. Rund 
um den Gare de Metz ⑹, den Haupt-
bahnhof, dagegen erscheint die Stadt 
als wilhelminische Trutzburg. Villen 
und andere Bauten im Kaiserviertel 
(s. S. 42) zeugen von jener Zeit, als 
Metz deutschen Landen angehörte.

Sein modernes Gesicht präsentiert 
Metz hinter dem Hauptbahnhof rund 
um das Centre Pompidou-Metz ⑻, 
wo ein ganz neues Viertel ⑺ ent-
standen ist, das Ökologie und Ökono-
mie vereint. Ein großer Park mit vie-
len Freizeitangeboten ist längst fertig, 
ebenso ein Kongress- und Einkaufs-
zentrum sowie ein Hotel des Starar-
chitekten Philippe Starck. Der Park 

soll im Ernstfall als Auffangstation für 
das Wasser der Seille dienen, die in 
Metz in die Mosel mündet und bis ins 
16. Jh. schiffbar war.

Noch immer gibt es Baustellen in 
der Stadt, doch die Sanierung der Alt-
stadt und ehemaliger Problemviertel 
wie dem Quartier Outre-Seille ⑪ sind 
längst abgeschlossen. Hinter alten 
Mauern hat die Moderne Einzug gehal-
ten, so wie im Arsenal ⑶, dem großen 
Veranstaltungssaal, der in einer alten 
Militäranlage Platz gefunden hat. Die 
großen Shoppingzonen der Altstadt 
sind längst autofrei: Sie sind Fußgän-
gerparadiese, die zum Einkaufsbum-
mel laden, und zwar nicht nur in Form 
großer Ladenketten, sondern auch 
zahlreicher inhabergeführter Läden, 
die den Franzosen mehr am Herzen 
zu liegen scheinen als den Deutschen.

Geschichte

Für Hartmann Schedel, den Autor der 
populärsten Weltchronik des Mittelal-
ters, war Metz Ende des 15. Jh. eine 
„alte, hochberühmte Stadt im nie-
deren Gallien“. Für den deutschen 
Schriftsteller Wolfgang Koeppen war 
sie rund 450 Jahre später nur noch 
„provinziell und eintönig“. Inzwischen 
aber nennt sie sich stolz wie ihr el-
sässisches Pendant Straßburg auch 
ganz offiziell Eurométropole. 

Bis dahin war es ein langer Weg. 
Rund ein halbes Jahrhundert vor 
Christi Geburt eroberten die Römer 
die damals keltische Siedlung. Stra-
tegisch und geopolitisch günstig ge-
legen, wuchs Divodurum schnell zu 
einer der größten Städte Galliens. 
Schon im zweiten Jahrhundert zählte 
man mehr als 20.000 Einwohner und 
es gab ein Freilufttheater mit rund 
30.000 Plätzen. In spätrömischer Zeit 
wurde aus dem keltischen Divodurum 

j Vorseite: Der prachtvolle Temple 
Neuf ⑰ erhebt sich auf der Moselinsel


